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3) Botanische Neufunde im Allgäuo
Hier seien die in Folge 1 bekanntgegebenen Neufunde noch einmal 
kurz aufgeführt:
Voralpen-Täschelkraut ( Thlaspi alpestre» ssp. silvestre)
Fundstelle beim Bahnhof Schwarzerd. Meldung durch Frl0 Sutter«
Behaarte- (Gewimperte-) Segge (Carex pilosa),
Fundstelle in Mischwald bei Attenhausen. Meldung durch Herrn ]6 
Dr0 Dörr.
Wenden-Hahnenfuß (Ranunculus cassubicus)
Fundstelle im Günztal nördl. Ottobeuren. Meldung durch Herrn 
Dr. Dörr.
Weitere Neufunde werden im der nächsten Folge der Mitteilungen 
bekanntgegebens,

4) Ein Naturkundomuseum in Regensburg im Aufbauo
Der seit 112 Jahren bestehende Naturwissenschaftliche Verein, 
Regensburg besaß schon vor dem Kriege eine Schausammlung in 
einem Gebäude der Stadt im Stadtpark. Durch Kriegseinwirkungen 
gingen große Teile dieser Sammlung im Werte von rund 75ooo.- Mark 
zugrundeo Nach dem Kriege wurde das Gebäude zwar wieder von der Stadt Regensburg aufgebaut, jedoeh für eine ständige Kunstaus­
stellung einheimischer Künstler und dem Verein wurde die ehemalige Leichenhalle des schon seit vielen Jahren aufgelassenen Friedhofs 
(jetziger Stadtpark) überlassen* Die zwei Räume dieser Leichen­
halle reichten wohl anfangs aus, aber mit den Jahren erhielt der Verein durch Sammlungen, Erbschaften und Stiftungen wieder so viele wertvolle Ausstellungsobjekte, daß die Räume bald überfüllt 
waren und die Schau geschlossen werden mußte. Den steten Bemühun­
gen und Vorstellungen des Vorstandes und des Museumsleiters bei den 
Behörden der Stadt war nun im Mai dieses Jahres Erfolg beschieden* Die Stadt übergab dem Verein elf Räume des Herzogpalais (ein gan­
ges Stockwerk) als Museumsräume. Die Mietkosten trägt die Stadt0 Aus den Mitgliedern des Vereins wurden dann in einer Hauptver­
sammlung vier Herren gewählt und als Custoden bestellt« Je einer für Botanik, Zoologie, Geologie und Inventarisierung. Fast ohne 
öffentliche Zuschüsse und mit nur wenig Vereinsmitteln gilt es nun diese Schausammlung zu gestalten. Leichtere handwerkliche Ar­
beiten , Malerarbeiten, ja selbst Putzen nach dem Neutünchen der 
Räume wurden von den Mitarbeitern übernommen, um Geldmittel zu 
sparen. Die Schau soll im Gegensatz zu alten überkommenen Begrif­fen modern und farbenfroh gestaltet werden. Es gibt keine dunkel­
braun oder gar schwarz gestrichenen Vitrinen wie dies sonst in derartigen Sammlungen zu sehen isto Alle Schränke, Vitrinen und 
Dioramenverkleidungen sind in Perlgrau gehalten, einem Farbton, der zu allen anderen Farben der Räume und den Vorhängen paßt*In drei Räumen, von denen einer ca 35 qm groß ist, werden die 
Stopfpräparate in Biotopen und Dioramen dargestellt. Dazu war es notwnedig, Bäume, Sträueher, Gras« und Seggenbüschel, Schilfrohr ^ usw zu holen, zu präparieren und auch viel Moosplatten zum Ab­
deeken der Dioramenböden zu verwenden
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